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Moderne Verwendung der Rechenmaschine in der Geodäsie
und Photogrammetrie

Von Th. Muranyi, dipi. Ing., Photogrammetrisches Institut E.T.H.

(Fortsetzung)

V. Photogrammetrie

Berechnung der Lufttriangulation

1. Transformation der Landeskoordinaten in Streifenkoordinaten

— yn=— yn_x — (y'n — {/'„_,) cos 8 + (x'„ — x'„y sin S (7a)

Vn Vn-! y (y'n — y'n-l) COS 8 + (x'n — x'„_i) (— sin 8) (7)

xn £„_! + (y'n — y'n-i) sin 8 + (y'n — x'n-i) cos 8 (8)

Bei Lufttriangulationen ist das Streifensystem immer ein Rechtssystem

wie in Fig. 10, da beim Autographen die x-Achse von links nach

rechts, und die y-Achse gegen den Operateur gerichtet ist.
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Bei dieser Aufgabe müssen wir die im yx-Koordinatensystem
gegebenen 1,2.. .n-Punkte in ein solches System umrechnen, in welchem a
der {/-Achse entspricht und durch Polarkoordinaten gegeben ist. Wir kennen

nämlich die Koordinaten des Punktes A in beiden Systemen (yA, xA)
und (0.00, 0.00), ferner den Winkel 8. Bei Lufttriangulationen erhält
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man 8, indem man die Azimute der Diagonalen in der Fixpunktgruppe
des ersten Bildpaares in beiden Koordinatensystemen berechnet und die
Differenz entsprechender Azimute bildet.

Außerdem müssen wir den im Autographen eingeführten Maßstab
berücksichtigen (K Maßstabnenner). Die Landeskoordinaten Y und
X sind zuerst durch K zu dividieren, womit wir die dem Maschinen-

Y X
maßstab entsprechenden Landeskoordinaten Y* — und X* —-K K
erhalten. Dieses Y*X*-System können wir nun in das
Autographenkoordinatensystem transformieren. Die in dieses System transformierten

Koordinaten der Fixpunkte entsprechen den Sollablesungen am y-
und x-Zählwerk.

' A \T-

?Y

+X
Figur 12

Es folgt nun die Berechnung eines Beispieles mit der
Rechenmaschine. Gegeben (Fig. 12) sind die Koordinaten der Punkte 1-6, 37,
38, 40, 41, und 79-84. Wir haben nun die Aufgabe, die Y*X*-Koordi-
naten dieser Punkte in ein System zu transformieren, dessen a-Achse
durch den Punkt A und den Winkel 8 festgelegt ist.

Die Aufgabe wird in folgenden Schritten gelöst:

1. Wir wählen A als Schwerpunkt der am Anfang gegebenen
Punktgruppe.

21264.5
"Ï2J5

1701.16 Y*4
6316.83

12.5
505.35
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[Y]« [X]f
YA ——i- + 6316.83 XA —-i- — 21264.5

2. Die Berechnung von 8 erfolgt aus den Diagonalen 1-6 und 3, 4.
Aus den Landeskoordinaten und Maschinenkoordinaten berechnen wir
die Azimute a' und a der beiden Diagonalen. 8 a' — a

a'6_! 2628 96<= 34cc a'3_4 328« 44c 76cc

a6_i 2668 79c 65cc a3_4 332g 17c 53cc

Sjl a'6_l —«6-1 396« 16c 69cc 82 a'3_4 -- a3_4 396« 27c 23cc

SMittei 396B 21c 91cc sin 8 — 0.059355, cos 8 + 0.998237.

(Schluß folgt)

Anwendung und Bedeutung der Froudeschen Ähnlichkeit
im kulturtechnischen Wasserbau

Von Dipl.-Ing. E. Trüeb, Zürich

Zuerst seien die Grundzüge der Froudeschen Ähnlichkeit kurz
dargestellt. Es sollen die Größen in Natur mit großen, jene im Modell mit
kleinen Buchstaben bezeichnet werden.

So bedeuten:

L und l die Längen in m D und d die Drücke in t/m2
V und v die Geschwindigkeiten in m/sec K und k die Kräfte in t
Q und q die sekundlichen Wassermen- M und m die Massen in t/g

gen in m3/sec

T und t die Zeit in sec g die Erdbeschleunigung
P und p die Beschleunigung in m/sec2 g 9,81 m/sec2

Das Prinzip der Froudeschen Ähnlichkeit beruht auf der Voraus-
P

setzung — l (I), da auf beide Systeme (Natur und Modell) nur die
P

Erdbeschleunigung wirkt.

Definieren wir A —, so folgt aus (I) für das Verhältnis entsprechender

Zeiten

L=r A=l//folgtausderldentität\oder^ =^_>Z T=AH (II)t T2 t2\ der Beschleunigung / l P t
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